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Das Angebot von Information und die di-
gitale Aufbereitung von Daten zählen zu
den großen Themen unserer modernen
Gesellschaft. Das Internet dient als wich-
tigste Plattform der Informationsverbrei-
tung. Ob Sportergebnisse, News, Pro-
duktinformationen oder Witze; es han-
delt sich immer um informationsorien-
tierte Services.

Bei so viel Angebot bekommt man Lust,
auch dabei zu sein - Anlass für viele, sich
mit der Bereitstellung von derartigen
Diensten zu befassen.

Diese Motivation war und ist Ursache für
ein stark verbreitetes Wissen im Bereich
Interface-Design für Webanwendungen.
Viele Menschen haben Kenntnisse in zu-
grundeliegenden Technologien wie
HTML, CSS oder JavaScript.

Technisch mögen diese Lösungen funk-
tionieren, die Benutzerschnittstellen sind
jedoch häufig schlecht konstruiert. Wich-
tige Punkte wie Kompatibilität, Anwend-
barkeit, Navigierbarkeit, Fehlertoleranz,
etc. bleiben von vielen Entwicklern unbe-
rücksichtigt. Dieser Artikel soll einen Ge-
dankenanstoß geben, wie man es besser
machen könnte.

Sauber codieren

Benutzerschnittstellen für webbasierte
Anwendungen werden üblicherweise mit
der Textauszeichnungssprache HTML
(Hypertext Markup Language) erstellt.
HTML ist ein Standard, der vom "World
Wide Web Consortium" (www.w3c.org) auf-
rechterhalten und verwaltet wird.

Browserhersteller berücksichtigten die-
sen Standard in der Vergangenheit in ih-
ren Implementierungen nicht konse-
quent. Jeder Hersteller bot zusätzliche
Features für Websites an, die durch neue
HTML-Sprachelemente realisiert werden
konnten. Mit der Zeit entstanden pro-
priertäre HTML-Dialekte, die es Entwick-
lern schwer machten und auch heute
noch machen, kompatible Websites zu
gestalten; Websites, die unter allen
Browsern gleich erscheinen. Mit viel Er-
fahrung und Geschick findet sich eine
Schni t tmenge al ler anwendbaren
HTML-Konstrukte, die einen breiten
Kompromiss erlaubt.

Als Einsteiger sollte man sich von Beginn
an auf diese Problematik einstellen und
einen "sauberen" HTML-Stil erlernen.
Denn nur Websites, die von möglichst
vielen Menschen betrachtet werden kön-
nen, haben eine Chance, erfolgreich zu
sein.

SelfHTML (selfhtml.teamone.de), das Onli-
ne-Handbuch, bietet jedem die Möglich-
keit, sich sämtliche Basistechnologien für
Web-Interface-Design anzueignen. Dabei

werden keine Vorkenntnisse in der Web-
Entwicklung vorausgesetzt. Die Themen
HTML/XHTML, CSS (Cascading Styles-
heets), XML und JavaScript werden aus-
führlich beschrieben. Jedes Sprachele-
ment wird vorgestellt und häufig anhand
eines Beispiels erläutert. Die einzelnen
Erklärungen werden durch Kompatibili-
tätshinweise ergänzt. Somit hat der Neu-
ling die Möglichkeit, sich einen guten
Entwicklungsstil anzugewöhnen.

Abgerundet wird das Informationsange-
bot mit Artikeln über Grafik, Web-Pro-
jektverwaltung und Internationalisie-
rung. Besonders der Abschnitt "Grafik"
sei dem Leser empfohlen. Er erläutert die
Grundlagen über Grafikformate und Far-
ben, die auf Websites Anwendung fin-
den.

Zu SelfHTML existiert eine Portalseite,
die über News, Tipps und Tricks rund um
das Thema informiert. Diese Seite ist un-
ter der Adresse selfaktuell.teamone.de zu
erreichen.

Gutes GUI-Design entwickeln

Jede Website stellt ein so genanntes
"Grafisches User Interface" (GUI) zur Ver-
fügung. Diese Oberfläche soll dem Be-
nutzer die angebotene Information mög-
lichst anschaulich und verständlich ver-

mitteln - ein Punkt, bei dem sehr viele
Websites versagen.

Die DIN-EN-ISO 9241, Teil 10 beschreibt
die Grundsätze der Aufgabenangemes-
senheit, Selbstbeschreibungsfähigkeit,
Steuerbarkeit, Erwartungskonformität,
Fehlertoleranz, Individualisierbarkeit und
Lernförderlichkeit für Grafische User In-
terfaces.

Wie man diese Grundsätze erfolgreich
bei der Website-Gestaltung umsetzen
kann, wird von mehr als 1000 Links zu
diesem Thema auf www.usableweb.com be-
antwortet. Usable Web ist eine Sammlung
von Links über Informationsstruktur,
menschliche Einflüsse, Benutzerschnitt-
stellen und gutes Anwendungsdesign für
Websites.

Design-Grundlagen erarbeiten

Damit Websites allgemein gut ankom-
men, müssen sie auch grafisch gut gestal-
tet sein. Als Laie im Bereich Grafik-De-
sign hat man im Web viele Möglichkei-
ten, entsprechende Grundlagen zu erler-
nen.

Auf der Website www.metacolor.de wird dem
Besucher eine ausführliche Einführung in
die Farbtheorie geboten. Dabei werden
sowohl physikalische als auch psycholo-
gische Aspekte beleuchtet. Nach dem
Durcharbeiten der geführten Tour eröff-
nen sich dem Lernenden völlig neue Per-
spektiven zu den Themen Farbenlehre,
Farbsymbolik, Farbharmonie und Marke-
ting/PR.

Weiterführende Information zur Gestal-
tung von Websites ist auf AskTog
(www.asktog.com) zu finden. Eine eigene
"Design Section" erläutert die Grundsätze
guten Webdesigns.
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SelfHTML 8.0 (selfhtml.teamone.de): Die aktuelle Version des Online-Klassikers bietet Tipps
und Tricks für den angehenden Web-Entwickler

http://www.w3c.org
http://selfhtml.teamone.de
http://selfaktuell.teamone.de
http://www.usableweb.com
http://www.metacolor.de
http://www.asktog.com
http://selfhtml.teamone.de


Inspiration findet der angehende Site-
Designer in zahlreichen Online-Magazi-
nen.

Unter den Adressen www.experimental.ro

und www.k10k.net verbergen sich zwei
Plattformen für Designer, die Gedanken-
anstöße suchen. Mi t Dr. Web
(www.drweb.de) bietet sich dem Surfer eine
deutschsprachige Site, die neben Tipps
und Tricks zu verschiedenen Themen
sog. Tutorials (Lehrgänge) für die An-
wendung diverser Software vorstellt.
Eine gute Alternative mit vielen Tutorials
bildet das englischsprachige Magazin Di-
gitalWeb (www.digital-web.com).

Das Werkzeug kennen lernen

Als Web-Entwickler ist man auf leistungs-
fähige Entwicklungswerkzeuge angewie-
sen. Meist werden unterschiedliche Pro-
dukte für grafisches Design und Interfa-
ce-Kodierung verwendet.

Dabei kommen häufig Produkte der An-
bieter Adobe und Macromedia zur An-

wendung. Beide Firmen führen Websites,
die auf hilfreiche Tutorials verweisen.

Unter www.adobe.com/support bietet Adobe
ein "Expert Center" an, zu dem man sich
einmalig registrieren muss. Dort erhält
man gute Einführungen zu allen Produk-
ten, einen Download-Bereich und vieles
mehr.

Macromedia versorgt seine Anhänger mit
einer Link-Sammlung zu verschiedenen
Lehrgängen: www.macromedia.com/support.

Es lohnt sich, die Seiten der Hersteller
einmal anzusehen, um den Umgang mit
entsprechenden Werkzeugen zu erlernen.
Meist erhält man auch Hinweise auf un-
abhängige Websites von verschiedenen
Interessensgruppen, die kostenlose Tipps
geben.

Auf die Stimmen der anderen hören

Sie können noch so viele Tutorials, Onli-
ne-Artikel oder Bücher zum Thema
Web-Interface-Design lesen - nur wenn
Sie gut gemeintes und ehrliches Feed-
back von anderen ernst nehmen, können

Sie sich zu einem guten Seiten-Gestalter
entwickeln. Oben genannte Ressourcen
helfen Ihnen vielleicht, sich Grundla-
gen-Kenntnisse zu verschaffen. Verges-
sen Sie nicht – Übung macht den Meister!

Weitere Online-Ressourcen

Linksammlungen

www.webdevelopers.com

www.webmastersonline.com

www.webdesign-referenz.de

www.dynamicdrive.com

Web-Browser

www.microsoft.com/windows/ie

www.netscape.com

www.opera.com

www.mozilla.org

Suchmaschinen

www.google.com

www.altavista.com

www.lycos.de
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www.experimental.ro: Hier findet der ambitionierte Designer Inspiration und Hinweise für gutes Design
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